
Zwanzigstes Kapitel.

Der Teufels- und der Heilige See.

Während unserer Nachtmärsche, die uns an Bergen von be—
trächtlicher Höhe hinauf- und hinabführten, hatten wir natürlich
Abenteuer aller Art, die viel zu zahlreich waren, um hier in allen

Einzelheiten erzählt zu werden.
Unter beständigen Schneestürmen überschritten wir Gebirgszug

nach Gebirgszug, wanderten während der Nacht und verbargen uns
am Tage, lagerten in sehr großen Höhen und erduldeten harte Ent—
behrungen. Ich führte meine Leute auf den Rakastal, den Teufelssee,
zu. Eines Tages, als wir zu 5350 Meter Höhe emporgestiegen
waren, hatten wir eine prachtvolle Aussicht auf die beiden großen
Wasserflächen, den Lafan-tscho und Mafan-tscho, oder die Seen Rakastal
und Mansarowar, unter welch letztern Namen sie außerhalb Tibets

gewöhnlich bekannt sind.
Nördlich von den Seen erhebt sich der prachtvolle Tize oder

heilige Berg Kelas, der die andern Schneegipfel der von Nord—
westen nach Südosten laufenden Gangri-Kette um mehr als 600 Meter
überragt. — Wir konnten von dieser Stelle aus deutlicher als von

Lama Tschokden den Streifen um den Fuß des Berges sehen, der der
Sage nach durch den Strick des Rakas oder Teufels gebildet wurde,
als dieser versuchte, diesen Thron der Götter niederzureißen.

Der Kelas, der große heilige Berg, ist infolge seiner eigenthüm—
lichen Gestalt von fesselndem Interesse. Sie gleicht dem Riesendache


